
BA/0052/2022 Seite 1 von 2

Bürgerantrag

Fachbereich V
Aktenzeichen: 01.05.03

Freigabedatum:
18.01.2022

Vorlage Nr.: BA/0052/2022

Vorlage für die Sitzung

Ausschuss für Umwelt und Mobilität Vorberatung 27.01.2022 öffentlich

Rat Entscheidung 07.02.2022 öffentlich

Beratungsgegenstand: Bürgerantrag vom 30.09.2021 betreffend mehr Platz für
Regenwasser bei Starkregen

Anmerkungen zu Belangen von Seniorinnen und Senioren und Menschen mit
Behinderungen:
keine

Haushaltsmäßige Auswirkungen/Hinweis zur vorläufigen Haushaltsführung:
Mittel für die Konzepterstellung und Bürger*innenberatung sind unter 11-03-01P
Abwasserbeseitigung, 05221150 Unterhaltung der Kanäle beantragt.

Beschlusscontrolling:
Der Bürgerantrag ist für das Beschlusscontrolling vorgesehen

Beschlussvorschlag:

Dem Bürgerantrag wird insoweit gefolgt, als dass ein Konzept zum Hochwasser- und
Starkregenrisikomanagement erstellt wird und die Bürger*innen zum Hochwasser- und
Starkregenschutz beraten werden.

Erläuterungen:

Um zukünftig Sachschäden durch Starkregen zu vermeiden und Menschen zu schützen
beantragt der Bürger / die Bürgerin:
1.) die Rheinbacher Kanalisation auf notwendige Erweiterungen bzw. Erneuerungen zu

untersuchen und
2.) die Bürger*innen darüber zu informieren, wie Sie ihre Häuser wirksam schützen

können.
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Die Beauftragung eines umfassenden Konzeptes zum Hochwasser- und
Starkregenrisikomanagement, welches u.a. die Analyse der Ursachen für die Flutschäden
beinhaltet, erfolgt in Kürze.
Gebäudeschäden durch Wasser sind im Zuge des Unwetters im Juli 2021 durch Hochwasser,
d.h. Ausuferung von Gewässern, Überflutungen, d. h. Wasseraustritt aus Kanälen und durch
wild abfließendes Wasser aus der Fläche entstanden.
Abwasserkanäle werden nach geltenden Vorschriften und normierten Bemessungsfällen
hydraulisch dimensioniert. Die entsprechenden Nachweise liegen für alle Rheinbacher
Ortschaften vor.
In Folge der Flutkatastrophe wird erwartet, dass die technischen Regelwerke für den
hydraulischen Nachweis der Kanalisation von den Fachgremien überarbeitet werden und
auch von staatlicher Seite neue Bemessungsvorgaben gemacht werden. Wenn diese
Änderungen erfolgt sind, wird die Leistungsfähigkeit des Rheinbacher Kanalnetz erneut
untersucht und ein Sanierungsprogram aufgestellt.

Die Rheinbacher Bürger*innen wurden in einem ersten Schritt durch die Stadt Rheinbach in
Kooperation mit dem HochwasserKompentenzCentrum e. V. an 3 Tagen Ende November /
Anfang Dezember 2021 in den Ortsteilen Flerzheim, Oberdress und Rheinbach-Kernstadt
durch Experten des Hochwasser-Infomobils beraten. Neben Empfehlungen für bauliche
Maßnahmen an Gebäuden wurden auch Hinweise für die Verhaltensvorsorge angesprochen.
Für das Frühjahr 2022 sind 1 bis 2 weitere Termine für die südlichen Ortslagen vorgesehen.
Die Termine werden über die Medien bekanntgegeben.
Weitere Informationen für Bürgerinnen und Bürger werden im Rahmen des Konzeptes zum
Hochwasser- und Starkregenrisikomanagements entwickelt.

Anlagen:
Bürger*innenantrag


